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Unsere Vermietungsabteilung hat ihre eigene 
Erfolgsgeschichte mit Gaby Nettermann.

✓ Grundpflege
✓ Behandlungspflege
✓

 Hauswirtschaftliche Versorgung
✓

 
Betreuung und Entlastung

✓

 
Beratung

✓ Vermittlung
Palliative Versorgung

Ihre Partnerin im 
häuslichen Bereich

www.pflegedienst-schwaerzel.de

„Ihr ambulanter Pflegedienst
mit regionaler Identität.
Für eine ganzheitliche Versorgung!“
Pflegedienst Conny Schwärzel GmbH
Klappacher Straße 86 · 64285 Darmstadt

 
 

Telefon: 061 51 - 78 30 65

✓

Seinen GroSSeN Auftritt zum 115-jährigen Geburtstag hatte der „Marineverein Darmstadt und Umgebung e.V.“ am 12. 
April. Im Haus der Vereinsgemeinschaft Heimstätte, in dem der Verein sein Domizil hat, empfingen die Seefahrtbegeisterten 
unter der Leitung ihres Vorsitzenden Karl-Heinz Saltin neben anderen die Delegierten aller 12 Marinevereine und Marineka-
meradschaften aus ganz Südhessen; der Beweis dafür, dass die Fans der christlichen Seefahrt über alle Grenzen hinweg engen 
und freundschaftlichen Zusammenhalt pflegen. Unter den Ehrengästen konnte der Verein die Landtagsabgeordneten Karin 
Wolff, Irmgard Klaff-Isselmann und den Stadverordneten Karl-Peter Föhrenbach (rechte Bildhälfte) sowie weitere Vertreter 
aus Politik und befreundeten Vereinen begrüßen. Die Festrede hielt der Ehrenvorsitzende Heinz-Bodo Kunze. Unter dem Motto 
„Wie es war! – Wie es ist! – Wie es sein wird!“ gab er einen eindrucksvollen Bericht ab. Er erzählte unter anderem anschaulich 
davon, wie sich im Jahr 1899 ein paar ehemalige Seeleute der Handels- sowie der Kaiserlichen Marine zusammentaten, um den 
zum Teil abenteuerlichen Seefahrergedanken aufrecht und für zukünftige Generationen zu erhalten. Die 23 Mitglieder des 
Vereins tragen mit ihren regelmäßigen Treffen tatkräftig dazu bei, dass das auch weiterhin so bleibt und der Verein sich mög-
lichst noch verstärken möge. Hans-Peter Clausen ist hierfür aktuelles Beispiel: Er ist seit dem 1. April das neueste Mitglied des 
Marinevereins. Zum Höhepunkt im Geburtstagsjahr wird auf Einladung des Marinevereins am Heinerfestmontag (7. Juli) ein 
großes Shanty-Konzert stattfinden. Chöre aus Rüsselsheim, Oberursel und dem niederländischen Alkmaar  werden dann ihre 
Seemannslieder zu Gehör bringen. Zum Dank und als Anerkennung für seine Laudatio erhielt Heinz-Bodo Kunze einen ganz 
herausragenden seemännischen Dank: den „Kutterläufer“, eine mit der Bootmannsmaatenpfeife gepfiffene Ehrenbezeugung.
� (Bild: Ralf Hellriegel)

Seit 115 Jahren Fans der Seefahrt

Nächste Ausgabe: 9. Mai 2014	 Anzeigenschluss: 2. Mai 2014� Redaktionsschluss: 5. Mai 2014

Ausgabe 7	 25. April 2014� 24. Jahrgang

Vor knapp 40.000 Fußballfans in Leipzig riss die Serie der „Lilien“

ES HAT NICHT SOLLEN SEIN. Nach 17 nicht verlorenen Spielen in Serie musste sich Drittligist SV Darmstadt 98 am Ostersams-
tag in der Red Bull Arena vor knapp 40.000 Zuschauern gegen RB Leipzig mit 0:1 geschlagen geben. Dennoch kein Grund, die 
Köpfe hängen zu lassen. Die Relegation ist den Lilien bereits sicher. Und wer weiß, was die ausstehenden drei Spiele noch 
bringen werden. Unser Bild zeigt eine Gruppe der anwesenden 4.000 Lilienfans, die sich – organisiert von Heini Hausmann – 
am Karfreitag per Bus nach Sachsen aufmachte, um zunächst unter der Führung von Hans-Joachim „Little“ Klein die Stadt mit 
„Schlussrast“ im Auerbachs Keller zu erkunden und tags darauf dann das Spiel „ihrer“ Lilien besuchten.  � (Bild: Achim Pfeffer)
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Wir helfen
hier und jetzt.

Menü-Service / Essen auf Rädern

Hausnotrufzentrale

Erste-Hilfe Ausbildung

Häusliche Krankenpflege

Baby-Notarztwagen

warme Menüs oder Tiefkühlkost nach eigenem Menüplan

24 Stunden am Tag - 7 Tage die Woche - 365 Tage im Jahr

Ersthelfer retten Leben - wir bilden Sie aus

Grundpflege, medizinische Behandlungspflege

Seit 1984 im Dienste unserer Kinder - auch Ihre Spende hilft

hr B iI AS n

DARMST DTA

Arbeiter-Samariter-Bund Regionalverband Südhessen
Pfungstädter  St raße 165 ,  64297 Darmstadt
Tel.: 0 61 51 / 50 50    servicezentrale@asb-darmstadt.de

r n p p r e i  r s d

Ih  A s rech a tn r n Da m ta t

www.asb-darmstadt.de

BESSUNGEN (hf). „Ich wünsche 
mir, dass jemand weiß, dass ich 
gelebt habe.“  Diese Nachricht 
fand man auf einem Fetzen Pa-
pier im Konzentrationslager 
Auschwitz, geschrieben von Da-
vid Berger, der mit 12 Jahren 
dort ermordet wurde. Millionen 
Menschen wurde zur Zeit der 
nationalsozialistischen Herr-
schaft ermordet, für die meisten 
von ihnen gibt es kein Grab, kei-
nen Ort der Erinnerung, keine 
Geschichten, die im Familien-
kreis weitergegeben werden.
Die Erinnerung wach halten sol-
len die „Stolpersteine“, ein Pro-
jekt des Künstlers Gunter Dem-
nig, der seit dem Jahr 2000 Erin-
nerungssteine an Opfer von 
Verfolgung, Vertreibung und 
Vernichtung in den Bürgersteig 
vor ihrem letzten Wohnort oder 
ihrer Arbeitsstelle verlegt. Seit 
2005 gibt es diese Aktion auch 
in Darmstadt, organisiert vom 
„Arbeitskreis Stolpersteine in 
Darmstadt“ in Zusammenarbeit 
mit dem Kulturamt.
Im Laufe der Zeit verblassen al-
lerdings die Messingplatten und 
dunkeln nach, so dass die In-
schriften mit den Namen der 

einzelnen Opfer nicht mehr zu 
lesen sind – die Steine müssten 
also von Zeit zu Zeit gereinigt 
werden. Auf Anregung von Mi-
chaela Rützel vom „Arbeitskreis 
Stolpersteine in Darmstadt“ ent-
schloss sich die Klasse 9a der 
Edith-Stein-Schule mit ihrem Ge-
schichtslehrer, Herrn Hansmann, 
die Unterrichtszeit zum Putzen 
von 35 Stolpersteinen in Bessun-
gen zu nutzen. In kleinen Grup-
pen übernahmen sie die Verant-
wortung für jeweils zwei Steine 
und beschäftigten sich zur Vor-
bereitung mit den Biographien 
der jeweiligen Menschen. 
Am 10. April ging es dann an die 
Arbeit: in der 3. und 4. Stunde 
spazierten die Schülerinnen und 

Schüler zu „ihren“ Steinen und 
schrubbten sie mit Wasser und 
Putzmittel wieder blank. „Ich 
finde es schön, dass sie wieder 
glänzen“, meinte eine Schülerin, 
die die von ihr gereinigten Steine 
jeden Tag auf dem Schulweg 
sieht und nun weiß, welches 
Schicksal sich hinter den Namen 
verbirgt. Ein anderer Schüler 
fand die Gespräche, die sich mit 
Passanten verschiedenen Alters 
ergaben, „cool“. 
Dass ein Anwohner nicht nur 
lobte, sondern auch einen Kaf-
fee ausgab, war ein besonders 
erfreuliches Erlebnis. Bei der ab-
schließenden Besprechung be-
richteten die jungen Leute von 
überwiegend positiven Reaktio-

nen auf ihre Tätigkeit, aber auch 
von skeptischen Blicken oder 
sogar gelegentlicher Ableh-
nung. Insgesamt fanden sie die 
Aktion sehr sinnvoll und wichtig 
– Geschichte wurde lebendig 
und bedeutsam für die Gegen-
wart und durch die Steine be-
kommen die namenlosen Opfer 
ein Gesicht und ihren Namen 
zurück.
Im nächsten Schuljahr soll die 
Aktion wieder von einer 9. Klasse 
fortgeführt werden – und die 
Akteure hoffen, dass sich auch 
andere Gruppen oder einzelne 
Bürger auf diese Weise engagie-
ren, damit die Erinnerung im 
gesamten Stadtgebiet wach ge-
halten und weitergegeben wird.

Die Erinnerung wach halten – Stolpersteine putzen

� (Bild: Edith-Stein-Schule)

Danke
Frau Dr. Heinrich und Praxisteam
Schwestern und Pfl eger des ASB Eberstadt

Für die Unterstützung und Hilfe von Siggi

Für tröstende Worte

Für alle liebevolle Zuwendung 
und Anteilnahme

Monika Götz, geb. Ross 
und Angehörige

Marie Ross
geb. Breitwieser

† 5.4.2014

Sandstraße 32 · Darmstadt
Telefon: 06151/23330

www.local-pages.de/halbneun-theater
Abendkasse ab 19.00 Uhr, 

sonntags ab 18.00 Uhr

Mai
Freitag, 2. Mai, 20.30 Uhr 

IRIS STROMBERGER, IRITH  
GABRIELY, PETER PRZYSTANIAK 

„Der jüdische Witz überdauert die 
Zeit“

Sanstag, 3. Mai, 20.30 Uhr 
BRANDY BEATLES COMPLETE 

„Beatles Chronology“
Donnerstag, 8. Mai, 20.30 Uhr 

DAS ERSTE ALLGEMEINE BABEN-
HÄUSER PFARRER(!)-KABARETT 
„Nächster Stopp: Wart – burg“ 

Freitag, 9. Mai, 20.30 Uhr 
KABBARATZ 

„Klassenkampf: Lehrer Lämpel 
schlägt zurück“

Samstag, 10. Mai, 20.30 Uhr 
DAS PARKBANKDUO 

„Freiwillige vor“
Freitag, 16. Mai, 20.30 Uhr 

LOTHAR BÖLCK 
„Zwischen Tür und Angel(a)“
Samstag, 17. Mai, 20.30 Uhr 

JOSEF BRUSTMANN 
„Leben hinterm Mond“

Freitag, 23. Mai, 20.30 Uhr 
VOLKER WEININGER 

„Euer Senf in meinem Leben“
Sa., 24. Mai, 20.30 Uhr 
So., 25. Mai, 19.30 Uhr 

LEIPZIGER PFEFFERMÜHLE 
 „Die Schwestern“

Freitag, 30. Mai, 20.30 Uhr 
FREDERIC HORMUTH 

„Mensch ärgere dich nicht“
Samstag, 31. Mai, 20.30 Uhr 

HANS GERZLICH 
„Bodenhaltung – Käfighaltung – 

Buchhaltung“

VORVERKAUF:
Deutsches Reisebüro,

Tel.: 06151/29740
Ticketshop Luisencenter,

Tel.: 06151/2799999
FRITZ tickets & more,

Tel.: 06151/270927

„leben aus gestorben“ – interaktive Ausstellung

Sind Jugendliche nicht zu jung für das Thema? Ist das nicht überhaupt ein unsinniges 
Thema? Wer hat denn schon Lust auf so was? Die Ausstellung „leben aus gestorben“ in der 
ehemaligen Feuerbestattungshalle am Waldfriedhof in Darmstadt lädt jugendliche Besucher 
ein, sich mit speziell geschulten Schauspielern und Pädagogen einem Tabuthema zu nähern. 
Ein überdimensionierter Sarg vor dem Eingang der ehemaligen Feuerbestattungshalle lädt zum 
Loslassen lieb gewordener Gegenstände ein. In der Halle beginnt ein Rundgang durch verschie-
dene Räume: eine Jukebox fordert dazu auf, die eigene Abschiedsmusik zu spielen, im Labor 
der Unsterblichkeit können ewige Spuren hinterlassen werden. Die Umsetzung leistet ein in-
terdisziplinäres Fach-Team unter dem Dach von Theater Transit. Das interdisziplinäre Team eint 
das Ziel, der Angst vor dem Tod zu begegnen. Eröffnung ist am 10. Mai um 13 Uhr auf dem  
Waldfriedhof. Von Mai bis November 2014 an Schultagen theatral begleitete Gruppenveran-
staltungen, Eintritt 3 Euro, Gruppenbuchungen:  www.lebenausgestorben.de oder kontakt@
lebenausgestorben.de. � (Bild Veranstalter)

Die Nachricht 
vom Tode von 
Claus Walter 
Müller hat uns 
schmerzlich ge-
troffen. Unser 
Verein, der Vor-
stand, die Mit-
glieder des Eber-
städter Bürger-
vereins von 1980 
e.V. sind sehr 
traurig, dass un-
ser Freund Claus plötzlich, am 
12.4.2014 abgerufen wurde und 
nicht mehr unter uns weilt. Es ist 
schwer zu fassen, zumal er noch 
einige Tage zuvor den 27. Oster-
eiermarkt mit durchgeführt hat. 
Claus ist am 25.9.1986 in den 
Eberstädter Bürgerverein von 
1980 e.V. eingetreten und hat als 
Vorstandsmitglied für besondere 
Aufgaben an der  Renovierung 
und Erhaltung des gesamten Ge-
bäudekomplexes der Geibel-
schen Schmiede, beim Auf- und 
Abbau sowie bei der Durchfüh-
rung von Veranstaltung mitge-
wirkt. Er hat  sich insbesondere 
für die Wartung und Pflege der 
Strom-, Gas- und Wasseranlage 
eingesetzt und hatte immer ein 
Auge dafür, welche Aufgaben 
bzw. Reparaturen auf dem Ge-
lände der Geibel`schen Schmie
de dringend notwendig und 
durchzuführen sind. Er hat das 
Ehrenamt  mit Freude und vol-
lem Engagement ausgefüllt und 
Verantwortung übernommen. 
Auch hat er sich seit der Grün-
dung der Arbeitsgruppe „Brun-
nen und Quellen“ für die Erhal-
tung und Erneuerung der Eber-
städter Brunnen eingesetzt und 

die Patenschaf-
ten für den 
Eberbrunnen 
und den Brun-
nen am Hilse-
Eck übernom-
men. 
Für seine Ver-
dienste und 
sein Engage-
ment um den 
Eberstädter 
Bürgerverein 

von 1980 e.V. wurde er am 
26.5.2007 zum Ehrenmitglied 
ernannt. Bereits 2003 wurde ihm 
die Ehrenurkunde für verdiente 
Bürgerinnen und Bürger der 
Stadt Darmstadt verliehen. 
Lieber Claus, die Spuren, die Du 
bei den Brunnenfreunden der 
Arbeitsgruppe „Brunnen und 
Quellen“ und insbesondere 
beim Eberstädter Bürgerverein 
von 1980 e.V. hinterlässt, sind 
überall zu sehen und nicht zu er-
setzen. 
Du fehlst uns, insbesondere aber 
mir, da ich nunmehr die  Arbeits-
einsätze an den Donnerstag-
nachmittagen in der Geibel`-
schen Schmiede ohne Deine und 
Kurts Mithilfe durchführen 
werde. Aber ich werde immer an 
Euch mit einem weinenden 
Auge denken. Wir verlieren mit 
Claus Walter Müller einen 
Freund, der uns durch sein 
Schaffen und Wirken viel mitge-
geben hat. Wir werden sein An-
denken immer in ehrender und 
liebender Erinnerung bewahren. 

Wolfgang Wagner-Noltemeier
Vorsitzender des Eberstädter  
Bürgervereins von 1980 e.V.

Nachruf auf unseren Brunnenfreund, 
Ehren- und Vorstandsmitglied Claus Walter Müller

Claus Walter Müller †

BBL-Termine 2014

ANZEIGE

Infos: www.bessungen-ludwigshoehe.de

26. April, 9.00 Uhr Reinigungseinsatz auf der Ludwigshöhe
26. April, 9.00 Uhr Flohmarkt-Button-Vorverkauf

im Vereinsheim des Wanderklubs „Falke“
1. Mai Turmfest auf der Ludwigshöhe

Bitte vormerken:
23. und 24. Mai Brunnebittfest mit Flohmarkt

17. August Sommerfest auf der Ludwigshöhe
19. bis 22. September Bessunger Kerb

14. Dezember Waldweihnacht auf der Ludwigshöhe
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DARMSTADT (hf). Fast 250 Gäste 
im KundenCenter am Darmstäd-
ter Luisenplatz waren begeistert, 
als die Sparkasse Darmstadt die 
diesjährigen drei Preisträger und 
15 Anerkennungspreisträger aus-
gezeichnet hat. Insgesamt 75000 
Euro wurden im Rahmen des 
Ludwig-Metzger-Preises an die 
Vereinsvertreter vergeben zur 
Unterstützung der gemeinnützi-
gen Arbeit. 
„Sie füllen das Motto ,Gut für die 
Region‘ immer mit Leben“, sagte 
Jürgen Partsch, Oberbürgermeis-
ter und Vorsitzender des Verwal-
tungsrates der Sparkasse Darm-
stadt. Mitglieder des Akkordeon-
Orchesters 1838 Roßdorf sorgten 
für das musikalische Rahmenpro-
gramm. 
Die drei Hauptpreise gingen an 
den Deutschen Frauenring Orts-
verband Darmstadt e.V., das 
Nachbarschaftsheim Darmstadt 

e.V. und den TV 1877 Ober-Ram-
stadt e. V.
n �Der Frauenverband  

Darmstadt
wurde 1947 gegründet. Der Ver-
band vertritt die Anliegen und 
Interessen von Frauen in allen 
Bereichen des öffentlichen Le-
bens. Er setzt sich für die Gleich-
stellung von Männern und 
Frauen in der Gesellschaft ein, 
agiert unabhängig, überpartei-
lich und überkonfessionell.
Seit 1980 ist der Deutsche Frau-
enring Ortsverband Darmstadt 
Träger des Frauenhauses Darm-
stadt sowie der angeschlossenen 
Frauenberatungsstelle. Frauen in 
Not finden dort Schutz und Si-
cherheit, sie werden rund um die 
Uhr aufgenommen. In den ver-
gangenen Jahren hat sich das 
Frauenhaus verstärkt auf die Be-
treuung von Kindern ausgerich-
tet. Barbara Akdeniz, Sozialdezer-

„Darmstädter Hof“
Simmermacher

175 Jahre gepflegte Gastronomie im Familienbesitz
Räumlichkeiten für Ihre Feier für 30 bis 70 Personen

Kreuzgasse 3 · 64367 Mühltal/Nieder-Beerbach
Telefon 0 6151/5 54 56 · www.simmermacher.eu

– Montag und Dienstag Ruhetag –

1. bis 31. Mai

Schollen-
Wochen

Die Maischolle frisch auf den Teller!

Unser Biergarten abseits vom Straßenlärm ist geöffnet!

MITTAGSTISCH

ab € 5,50Mittwoch bis Samstag:

18 regionale Vereine erhalten den Ludwig-Metzger-Preis

Insgesamt 75 000 Euro wurden zur Unterstützung der gemeinnützigen Arbeit im Rahmen des Ludwig-Metzger-Preises ver-
geben. (Zum Bericht)� (Bild: Sparkasse Darmstadt)

Blau-Gold stellt Landesmeister

Ricarda und Paul Haffki vom Tanzsportzentrum Blau-Gold 
Casino Darmstadt e.V. konnten auf der Landesmeisterschaft im 
Standardtanzen am 6. April in Frankfurt einen großen Erfolg 
feiern. Das wichtigste hessische Turnier des Jahres wurden von 
vielen interessierten Zuschauern, Vereinskameraden, Freunden 
und Familienangehörigen gespannt verfolgt. Ganz souverän, 
mit allen möglichen Kreuzen der Wertungsrichter in der Vor-
runde und allen Einsern in der Endrunde, wurden sie die neuen 
Landesmeister der Hauptgruppe A Standard. �(Bild: Blau-Gold)

Blutspende – 
 wichtiger denn je

EBERSTADT (hf.). 132 Blutspen-
der waren am 14. April zum Ro-
ten Kreuz gekommen, um Blut 
zu spenden. Das Blutspende-
team, das von Helfern der DRK-
Bereitschaft und des Jugendrot-
kreuzes Eberstadt unterstützt 
wurde, freute sich besonders 
aber auch über sechs Erstspen-
der. Für ihre 25. Blutspende wur-
den Ulrike Kolb und Johannes 
Pazer mit einer Urkunde und ei-
ner Ehrennadel in Gold ausge-
zeichnet. Für jeweils10 Blutspen-
den wurden Rupert Schmalkalt 
und Sebastian Luft geehrt.
Der nächste Blutspendetermin 
in Eberstadt findet am 14. Juli 
von 15 bis 20 Uhr im Rot-Kreuz-
Heim in der Eysenbachstraße 1a 
statt.

Der Osterhase und seine Assistentin Ilse Frank freuen sich 
über die vielen Besucher der Veranstaltung „Ostern bei der 
AWO“ am vergangenen Mittwoch (16.). Die Einladung an die 
Mitglieder und Freunde der Arbeiterwohlfahrt Mühltal hatte 
große Resonanz gefunden, sodass Vorsitzender Friedrich Wol-
bold mit Freude die vielen Besucher im großen Saal des Bürger-
zentrums in Nieder-Ramstadt begrüßen und willkommen hei-
ßen konnte. Viele fleißige ehrenamtliche Helferinnen und Hel-
fer hatten die Tische jahreszeitlich geschmückt und eingedeckt. 
Bei Kaffee und Kuchen und munterer Unterhaltung ließen es 
sich die Besucher schmecken. Dann stand der Osterhase plötz-
lich im Saal und hatte für jeden Besucher ein buntes Osterei im 
Korb. Zur Verteilung hatte er sich diesmal eine Assistentin mit-
gebracht, denn auch ein Osterhase geht mit der Zeit.  
Auch die musikalische Unterhaltung mit Manfred Rodenhäuser 
an der Orgel und Sängerin Andrea Seubert war ganz nach dem 
Geschmack der Besucher. Dazwischen trug Friedrich Wolbold 
heitere und besinnliche österliche Geschichten und Gedichte 
aus der Feder von Erich Kästner vor. Zum Ausklang der Veran-
staltung überreichten Inge Imber und Ilse Frank jedem Besu-
cher ein gebackenes  Osternest mit Ei, extra hergestellt von der 
Bäckerei Starke.�  (Bild: Veranstalter)  

nentin der Stadt Darmstadt, hielt 
die Laudatio auf den diesjährigen 
Preisträger.
n �Das Nachbarschaftsheim  

Darmstadt 
spricht Bürger aller Altersgrup-
pen an und ist ein gemeinnützi-
ger Träger soziokultureller Stadt-
teilarbeit. Zu diesem Verein ge-
hören das Schlösschen im Prinz-
Emil-Garten, das Bessunger 
Forstmeisterhaus, die Gartengolf
anlage Prinz-Emil-Garten und die 
Papiertheatersammlung. Das 
Nachbarschaftsheim besteht seit 
67 Jahren und blickt auf eine 
lange Tradition zurück. Zur Zeit 
wird es von 40 verschiedenen 
Gruppen, Vereinen und Instituti-
onen genutzt, so dass viele Be-
gegnungen unterschiedlichster 
Bevölkerungsschichten und Al-
tersgruppen ermöglicht werden.
Der Darmstädter Pfarrer Manfred 
Raddatz würdigte die Leistungen 
des Nachbarschaftsheims Darm-
stadt in seiner Laudatio.
n �Der TV 1877 Ober-Ram-

stadt e.V. 
bietet ein breites Spektrum von 
Sportaktivitäten für alle Alters-
klassen an. Kleine Kinder begin-
nen mit dem Purzelturnen, Eltern 
können mit ihren Kindern tur-
nen, und wer älter ist, betreibt 
vielleicht sogar Leistungsturnen 
und Trampolinspringen. In einer 
speziellen Seniorengruppe hal-
ten die Älteren Körper und Geist 
fit. 
Das Ober-Ramstädter Stadtbild 
wird schon seit Jahren durch ver-
schiedene Veranstaltungen des 
TV 1877 Ober-Ramstadt geprägt. 
Einen besonderen Höhepunkt 
bietet der jährliche Ober-
Ramstädter Stadtlauf, der sehr 
beliebt ist. Der Verein hat rund 
870 Mitglieder. Werner Schuch-
mann, Bürgermeister von Ober-
Ramstadt, sprach in seiner Lau-
datio dem TV 1877 Ober-Ram-
stadt seinen Dank aus und hob 
hervor, dass in der Vereinsge-

schichte auch häufig Unterneh-
merpersönlichkeiten Verantwor-
tung übernommen hätten.
Weitere 15 Preise wurden an die 
Anerkennungspreisträger verge-
ben, die sich ebenfalls durch be-
sonderes gesellschaftliches Enga-
gement große Verdienste erwor-
ben haben:
n �Akkordeon-Orchester 1938 

Roßdorf e.V.
n �Behindertensportgemein-

schaft Weiterstadt e.V.
n �Budo-Do-Tameshi e.V.
n �DRK Bergwacht  

Darmstadt-Dieburg
n �Erster TTC Darmstadt e.V.
n �Flexible Jugendhilfe e.V.
n �Förderkreis für Kinder-  

und Jugendchorgesang  
Wixhausen e.V.

n �Förderverein Amana e. V.
n �Freunde der  

Mathildenhöhe e.V.
n �Freundeskreis  

Botanischer Garten der TU 
Darmstadt e.V.

n �Initiative Paulusplatz e.V.
n �Roll- und Schlittschuh Club 

Darmstadt e.V.
n �Schachklub Bickenbach e.V.
n �Tierhilfeverein  

Kellerranch e.V.
n �VSG Darmstadt 1949 e.V.
n �Blinden-Tandemgruppe  
Die vergebenen Mittel stammen 
aus der Kundenlotterie „PS-Los-
Sparen“, bei der ein Teil des Los-
einsatzes zugunsten gemeinnüt-
ziger Zwecke vor Ort gespendet 
wird. Das zeigt auch: Kunden, die 
sich am PS-Sparen beteiligen, 
tragen dazu bei, dass Vereine, 
Verbände und Institutionen wei-
terhin ihre ehrenamtlichen Leis-
tungen vor Ort erbringen kön-
nen.
Der Bewerbungsschluss für den 
nächsten Ludwig-Metzger-Preis 
ist der 30. Dezember 2014. Wei-
tere Informationen unter www.
sparkasse-darmstadt.de (Stich-
wort: Ludwig-Metzger-Preis ein-
geben).

Der Osterhase kam mit Assistentin 

Ludwig-Metzger-Preis: „Gut für die Region“
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TRAISA (hf.) Nach dem gelunge-
nen Start mit „Power & Fitness“ 
(siehe Bild) steht am 24. Mai bei 
der Gymnastikabteilung des SV 
1911 Traisa bereits der zweite 
von drei „Tagen der offenen 
Tür“ an. Dieser steht unter dem 
Motto „Dance“ und wird eher 
die Tanzbegeisterten in die 
Gymnastikhalle am Roten Berg 
locken. Angeboten werden die-
sesmal Geselliges Tanzen (14 bis 
15 Uhr), Zumba® (15 bis 16 
Uhr), Dance Kids + Erwachsene 
(16 bis 17 Uhr) und Step-Aerobic 
(17 bis 18 Uhr).
Die Teilnahme ist kostenlos, eine 
Anmeldung nicht erforderlich! 
Alle Angebote richten sich auch 
an Ungeübte. Mitzubringen 
sind: geeignete Kleidung, ein 
Handtuch, Essen und Getränke. 
Duschen sind in den Umkleiden 
vorhanden. Parkplätze gibt es 
direkt vor der Halle und vor dem 
Sportheim am Roten Berg. Wer 
möchte, kann dort, in der Gast-
stätte „Trattoria esSVau da Gius-
eppe“, den Tag nach der körper-
lichen Betätigung mit gepflegter 
italienischer Küche gemütlich 
ausklingen lassen. Monika und 
Giuseppe Ravalli freuen sich auf 
Ihren Besuch.

Die Gymnastik-Abteilung des SV 
1911 Traisa feiert in diesem Jahr 
das zehnjährige Bestehen der 
Gymnastikhalle am Roten Berg. 

Im November 2014 folgt zum 
Abschluss noch ein „Relax-Tag“. 
Weitere Infos gibt’s auf der Inter-
netseite des SV Traisa (www.sv-

traisa.de) oder direkt bei Abtei-
lungsleiterin Heike Benz-Klink 
(E-Mail: gymnastik@svtraisa.de, 
Tel. 06151-144578).

BESSUNGEN (hf). Zum ersten 
Mal in der Geschichte der Volley-
ballabteilung der TG Bessungen 
Darmstadt spielt die Herren-
mannschaft in der kommenden 
Saison in der Landesliga. Das 
Team rund um Trainer Andre 
Hoffmann und Mannschaftska-
pitän Holger Spieß gelang der 
Aufstieg aus der Bezirksoberliga 
erst am allerletzten Spieltag.
Zu Beginn der Saison hatte es für 
die Volleyballer aus Bessungen 
nicht gut ausgesehen: Klare Nie-
derlagen gegen die direkten 
Konkurrenten BSC Offenbach 
und VC Breuberg bescherten 
dem Team nur Platz drei. 
Die Rückrunde konnten die Vol-
leyball Herren der TGB allerdings 
ohne Niederlage gestalten: Be-
sonders knappe Spiele gegen 
Mörfelden und Wacker Offen-
bach wurden gewonnen, ehe es 
am vorletzten Spieltag zum di-
rekten Duell zwischen der TGB, 
zwischenzeitlich Tabellenzwei-
ter, und dem Tabellenersten BSC 
Offenbach kam. Die Bessunger 
schafften es genau zum richti-
gen Zeitpunkt, die beste Saison-
leistung abzurufen und erober-
ten in einem hochklassigen Spiel 

die Tabellenführung. Am letzten 
Spieltag lag der Gewinn der 
Meisterschaft dann in den eige-
nen Händen. Die TGB Herren 
bewiesen Nervenstärke, gewan-
nen das letzte Spiel gegen Breu-

berg eindeutig mit 3:0 und si-
cherten sich so erstmals seit 
Gründung der Mannschaft im 
Jahr 2002 den Aufstieg in die 
Landesliga.
„Der Schlüssel zur Meisterschaft 

war die Teamleistung aller Spie-
ler im Kader und dass wir es ge-
schafft haben, unsere Leistung 
von Spiel zu Spiel zu steigern!“, 
so Mannschaftskapitän Holger 
Spieß.

Die jubelnde Meistermannschaft (v.l.), hintere Reihe: André Hoffmann (Trainer), Markus 
Ernst, Oliver Schuh, Peter Widera, Daniel Nebe, Oliver Benneck, Martin Franke; mittlere Reihe: 
Olaf Hütter, Stefano Cresceri, Konstantin Köhler, Andreas Schneider; vordere Reihe: Rüdiger 
Rossmann, Holger Spieß, Tobias Heinze. Es fehlt: Chris Weller. � (Bild: TGB Darmstadt)

Volleyball-Herren der TGB Darmstadt steigen in Landesliga auf

Von der Stirne heiSS, rinnen muss der Schweiß: Beim ersten von drei „Tagen der offenen 
Tür“ der Gymnastikabteilung des SV 1911 Traisa ging es unter dem Motto „Power & Fitness“ um 
Kondition, und dabei vor allem um Koordination. Unter fachkundiger Anleitung gut ausgebil-
deter Übungsleiterinnen erfuhren die zumeist weiblichen Gäste, dass auch das Bemühen um 
die richtige Schrittfolge eine schweißtreibende Angelegenheit sein kann. Aber gleich ob Hot 
Iron®, Schwitz-Fit, Body-Press oder Spinning – der Spaß an der Bewegung stand stets im Mit-
telpunkt, so dass sich auch Ungeübte nicht überfordert fühlten. Grund genug für einige Teil-
nehmer/innen, beim zweiten „Tag der offenen Tür“, dem „Dance-Tag“, am 24. Mai wieder mit 
dabei zu sein. (Zum Bericht)� (Bild: Veranstalter)

Zweiter Tag der Offenen Tür: Jetzt darf getanzt werden

Ihr Abholmarkt im Herzen von Darmstadt-Eberstadt

Unser aktuelles Angebot vom 26.4. bis 10.5.14 · Preise nur gültig im Abholmarkt

Heidelberger Landstraße 253 · 64297 Da-Eberstadt · Tel. 06151/55359

Klassisch,  
Medium, Naturell
12 x 1,0 l
zzgl. Pfand
1l = 0,42 €

€ 9,99

DOPPELPACK

     Justus 
  Weizen

verschiedene Sorten
20 x 0,5l zzgl. Pfand

1,0l = € 1,10

€ 10,99
+ 1 Sixpack 
Pfungtionade 
gratis

Klassisch,  
Medium, Naturell
12 x 0,7 l 
zzgl. Pfand
1l = 0,39 €

€ 6,99

DOPPELPACK

BESSUNGEN (hf.) So fasste der 
Vorsitzende der Bessunger SPD 
Claus Jürgen Simon seinen Re-
chenschaftsbericht auf der Jah-
reshauptversammlung am ver-
gangenen Mittwoch (9.) im 
Bessunger Jahnsaal in einem 
Satz zusammen. Er hatte vorher 
die erfolgreiche Arbeit des Vor-
stands im vergangenen Ge-
schäftsjahr dargestellt. Beson-
ders erfreut zeigte sich Claus 
Jürgen Simon von der Tatsache, 
dass der Ortsverein erstmals seit 
mehr als zehn Jahren mehr Ein-
tritte als Abgänge zu verzeich-
nen habe. „Die Talsohle ist 
durchschritten, jetzt geht es 
wieder aufwärts!“ erklärte der 

Vorsitzende. In der anschließen-
den Aussprache zeigten sich die 
zahlreich anwesenden Mitglie-
der mit der Leistung ihres Vor-
stands zufrieden.  
Diese Zufriedenheit spiegelte 
sich auch in den Wahlergebnis-
sen wider. Ohne Gegenstimme, 
bei  zwei Enthaltungen wurde 
Claus Jürgen Simon in seinem 
Amt als Vorsitzender bestätigt. 
Auch die stellvertretenden Vor-
sitzenden Torsten Friedrich, Sa-
bine Heilmann und Herbert No-
wak wurden in ihren Ämtern 
bestätigt. Sozialistische Einstim-
migkeit herrschte bei den Wah-
len für die Positionen der Schrift-
führerin und der Kassiererin, hier 

wurden die Amtsinhaberinnen 
Dr. Christiane Wessels und Cor-
nelia Diekmann ohne Gegen-
stimme und Enthaltung wieder-
gewählt. Als Beisitzer wurden 
gewählt: Inken Friedrich, Günter 
Hannemann, Babatunde Og-
boru, Ulrike Schmidtbauer, Sa-
bine Seidler, Carolin Simon und 
Klaus Uebe.
Neben den Vorstandwahlen be-
schäftigten drei Anträge die 
Bessunger Genossen. Nach einer 
angeregten Antragsdebatte wur-
den Anträge zu den Bessunger 
Themen Konversion und Park-
raumbewirtschaftung, aber auch 
zu dem internationalen Thema 
TTIP (Transatlantisches Freihan-

delsabkommen) beschlossen. 
Die Sitzungsleitung übernahm 
der Europakandidat Santi Um-
berti, der die Anwesenden auf 
den Wahlkampf einschwor und 
sich für die Unterstützung des 
Ortsvereins bedankte. Umberti 
hatte seinen Wahlkampf im Feb-
ruar mit einer Veranstaltung in 
Bessungen begonnen.

„Es ist wichtig, ein Team zu bilden, und das ist uns gelungen!“

Herz in Gefahr!
Was kann die Medizin?
Was können Sie selbst tun? 

Deutsche
Herzstiftung
www.herzstiftung.de

Jetzt 
informieren:

Feiern Sie mit!
Live-Musik, Cocktail- & 

Bierbar, Wein- & Sektstand, 
ofenfrische Pizza

Ernst-Ludwig-Saal in Eberstadt

30. April 2014
19.30 Uhr

Eintrittskarten 12 Euro
Vorverkauf bei:

Mutterfreuden für Kerbedame Carolin

MIRA, lateinisch auch „Die Wunderbare“ genannt, erblickte am 
16. April um 7.44 Uhr im Marienhospital das Licht der Welt. Für 
Mama Carolin, seit 12 Jahren Bessunger Kerbedame und der-
zeit wohnhaft in Dresden, war es selbstverständlich, ihr Kind 
in Bessungen zur Welt zu bringen. Also reiste sie mit dem Vater 
in spe und Ehemann Felix kurzerhand aus Sachsen an, um im 
Hospital gemeinsam ein Zimmer zu beziehen. Das süße „kleine 
Wunder“, 50 cm groß und 3480 g schwer, ließ denn auch nicht 
lange auf sich warten und seit dem 16.04. ist die stolze Familie 
Happel nun zu dritt. Herzlichen Glückwunsch! Und am 21. Sep-
tember wird das kleine Mädchen Mira, dann schon im Kinder-
wagen sitzend, sicher ihrer Mama beim Kerbumzug durch 
Bessungen bereits zuwinken.� (Bild: Ralf Hellriegel)



1 . Mai auf der 
Ludwigshöhe

Über
Ausflugsziel

LUDWIGSKLAUSE
auf dem Bessunger Hausberg

Kaffee, Kuchen +. div. Getränke
Wir freuen uns auf Sie! Ihr Team von der Ludwigsklause
Tel. 0 6151-5 24 16 · www.ludwigshoehe-darmstadt.de

Sommer-Öffnungszeiten
Dienstag – Samstag 12.00-20.00 Uhr
Sonn- und Feiertage 11.00-20.00 Uhr

Kult und Nostalgie
Die „nicht alltägliche“ Weinschänke

im Herzen von Bessungen

Weinhaus Gies
Bessunger Straße 102 · 64285 Darmstadt

Telefon 06151-64887

Ausschank und Verkauf
Mo. 15.00-19.30 Uhr

Di.-Fr. 10.00-14.00 Uhr und 15.00-19.30 Uhr
Sa. 10.00-14.00 Uhr
Pächter: Klaus Herrmann

Nicht vergessen:
HOFFEST BEIM GIES AM 9. AUGUST!

DACHDECKER – MEISTERBETRIEB
Klappacher Straße 84
64285 Darmstadt
Tel.: 0 6151/ 66 13 17
Fax: 0 6151/136 02 48
Mobil: 0170/7 76 45 84

• Ausführung sämtlicher
Dacheindeckungen
und Reparaturen

• Gegründet 1863
GEBR.

  FEINKOST & CATERING

  Feldstraße 10   64347 Griesheim     Tel. 06155/83900
hamm-hamm.de

lecker
vielseitig

zuverlässig

Catering
Lieferant 
der Ludwigshöhe 
seit über 30 Jahren  

Viel Spaß und gute Laune
am 1. Mai auf der
Bessunger Ludwigshöhe
wünscht Ihnen Ihre
Darmstädter
Privatbrauerei

(Archivbilder: Ralf Hellriegel)

1. Mai
Turmfest Ludwigshöhe

Der Bayerische Wald lädt ein!

Das Sporthotel Sonnenhof verschafft Ihnen zu allen Jahreszeiten
einen erholsamen Urlaub im Passauer Land. In modernst ausgestat-
teten Zimmern werden Sie sich einfach wohlfühlen.
Rufen Sie uns einmal an und fragen Sie ganz unverbindlich nach
unserem „Riesen-Freizeit-Angebot“.
Ein Bessunger freut sich auf ein Wiedersehen im Bayerischen Wald.

Euer Günther Löbel

Sporthotel Sonnenhof · Weiherweg 5 · 94164 Sonnen
Telefon: 0 85 84/98 00 · Telefax: 0 85 84/98 01 00

www.sporthotel-sonnenhof.de
info@sporthotel-sonnenhof.de

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

LOKALANZEIGER

Nicht nur am 1. Mai

sind wir mit Fotoapparat

und Notitzblock

immer hautnah

mit dabei!

Denn:

Wenn Sie Aktuelles 

aus Ihrer Umgebung 

erfahren möchten,

dann sollten Sie

diese Zeitung lesen!

Beginn: 11 Uhr

Hallöchen – Kinder-

Mitmachzirkus

Speis und Trank

Kostenlose  
Turmbesteigung

Livemusik mit den 
Oberkrainern
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 Horst Dachdeckerei
Meisterbetrieb

Leistungsverzeichnis
Steildach
Flachdach
Gründach
Spenglerarbeiten
Dachfenstereinbau
Gerüstbau

Pfungstädter Straße 33-35
64297 Darmstadt
Tel. 06151-3969 770
kontakt@dachdeckerei-horst.de
www.dachdeckerei-horst.de

Oberstraße�43
64297�Darmstadt-Eberstadt
Tel.:�0�61�51�/�5�44�07
raumausstattung.kniess@t-online.de
www.raumausstattung-kniess.de

Nahezu unsichtbarer 

Pollen- und Insektenschutz 

für höchsten Wohnkomfort

Wir müssen leider
draußen bleiben!

P

• Aufarbeiten
• Neubeziehen
• Polstermöbelverkauf
• Möbel-/Dekostoffverkauf
• Innenl. Sonnenschutz
• Gardinen
• Schaumstoffzuschnitte
• Bodenbeläge

SSooffaass,, SSeesssseell
11//22  PPrreeiiss

SSooffoorrtt  lliieeffeerrbbaarr !!

Über 100 Jahre

Wallner Polstermöbel & Deko e.K. 
vormals Fa. Klöss
Bessunger Straße 33-35 · 64285 Darmstadt
Tel. 06151-6 35 73
www.raumausstattung-wallner.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Feitag 9-12 Uhr
und 14-17 Uhr,
Samstag nach Vereinbarung

MÜHLTAL / EBERSTADT (hf.) Der 
Bürgermeister und Schuldezer-
nent der Wissenschaftsstadt 
Darmstadt, Rafael Reißer, hat am 
Dienstag (15.) gemeinsam mit 
Kerstin Schultz von der Hoch-
schule Darmstadt als stellvertre-
tende Fachpreisrichterin des 
Preisgerichtes die Preisträger des 
Architekturwettbewerbs zur Er-
weiterung der Ludwig-
Schwamb-Schule und der Mühl-
talschule in Eberstadt vorge-
stellt. 
Aus den einundzwanzig einge-
gangenen Beiträgen wählte das 
Preisgericht das Stuttgarter Ar-
chitekturbüro Walter Huber freie 
Architekten für den mit 21.000 
Euro dotierten 1. Preis; das 
Darmstädter Büro AG 5 Archi-

tekten BDA für den 2. Preis mit 
15.000 Euro; die Ludwigsburger 
Johannes Diehl Michel general-
planer GmbH & Co KG für den 
3. Preis mit 10.000 Euro sowie 
das Darmstädter Architektur-
büro sdks Architekten für den 4. 
Preis (7.000 Euro) aus. 
Die beiden Anerkennungspreise 
(jeweils 5.000 Euro) gehen an 
die Darmstädter netzwerkarchi-
tekten sowie die architektei mey 
GmbH Frankfurt. 
Ziel des im Januar 2014 von der 
Wissenschaftsstadt Darmstadt 
europaweit ausgelobten und un-
ter der Federführung der Schul-
baukoordination des Eigenbe-
triebes Immobilienmanagement 
(IDA) koordinierten Wettbe-
werbs war es, die bisherige Ent-

wicklung der inklusiven Schul-
kultur beider Schulen im Bereich 
der Pädagogik auch räumlich 
auf dem vorhandenen Standort 
darzustellen. 
„Ich freue mich, dass wir durch 
den von uns ausgelobten Archi-
tekturwettbewerb vier herausra-
gende Entwürfe zur zukunfts-
weisenden Gestaltung der 
Schullandschaft in Darmstadt 
ermitteln konnten“, zeigte sich 
Schuldezernent Reißer von der 
Qualität der eingereichten Bei-
träge begeistert. 
Die rege Teilnahme am Wettbe-
werb habe zudem gezeigt, dass 
das Thema Schulentwicklung in 
der Wissenschaftsstadt Darm-
stadt auch über die Grenzen der 
Stadt hinaus eine hohe Aufmerk-

samkeit genieße, erklärte Reißer 
weiter. Von den am Wettbewerb 
teilnehmenden Architekturbüros 
mussten unter anderem der Um-
gang mit der vorhandenen Bau-
substanz, eine funktionelle Neu-
ordnung im Bestandsgebäude 
und neu zu planende Funktio-
nen in zusätzlichen Gebäuden 
auch unter städtebaulichen As-
pekten herausgearbeitet wer-
den. 
Von Montag (14.) bis Donners-
tag (17.) sind die unterschiedli-
chen Ideen und Entwürfe der 
einundzwanzig Wettbewerbs-
teilnehmer im Rahmen einer 
Ausstellung täglich zu sehen von 
12 bis 20 Uhr im Raum Coperni-
cium im darmstadtium, Schloß-
graben 1, 64283 Darmstadt.

Architektur-Preisträger für Schulbauten ermittelt

Flohmarkt
Die Kindertagesstätte „Kinder-
glück“ Palisadenstraße 86 in 
Darmstadt-Eberstadt lädt am 9. 
Mai von 14.00 – 16.00 Uhr zu 
einem großen Flohmarkt ein. Im 
Angebot sind Kleidung, Spielsa-
chen, Bücher und alles für den 
Haushalt. Die Standgebühr be-
trägt 4 Euro und ein Kuchen. 
Infos und Anmeldung unter 
06151/55874.
Bei Regen fällt der Flohmarkt 
aus, Ersatztermin ist dann der 
16. Mai.

Haltestellen entfallen
DARMSTADT (ng). Wegen Bau-
arbeiten auf der B 426  fährt die 
Linie NB am Samstag (26.) eine 
Umleitung, die Linie NE Rich-
tung „Eberstadt Wartehalle“ en-
det an diesem Tag an der Halte-
stelle „An der Bruchmühle“. Die 
Haltestellen „Kühler Grund“, 
„Kaisermühle“, „Schwimmbad“ 
und „Heinrich-Delp-Straße“ 
können daher von beiden Linien 
nicht angefahren werden, auf 
der Linie NE entfällt zusätzlich 
die Haltestelle „Wartehalle“. 

Kaninchen tot
Darmstadt (ots). Ausgerech-
net zu Ostern wurden zwei Ha-
sen in einem Garten in der Man-
goldstraße tot aufgefunden. Am 
Freitagabend (18.) gegen 23 Uhr 
waren die Tiere noch wohlauf in 
ihrem Stall. Als die 82-jährige 
Besitzerin am Samstagnachmit-
tag nach den Langohren sehen 
wollte, stand die Stalltür offen 
und es fehlte jede Spur von den 
Kaninchen. Kurz darauf konnten 
die beiden Hasen „hingerichtet“ 
in einem Gebüsch aufgefunden 
werden. Die Hintergründe der 
Tat sind derzeit noch unklar. Das 
Erste Polizeirevier ermittelt.

Kindergarten  
im Visier von Dieben

EBERstadt (ots). Der Kinder-
garten in der Kurt-Schumacher-
Straße wurde über die Osterfei-
ertage von Dieben aufgesucht. 
Die bislang unbekannten Täter 
hebelten ein Fenster auf und ver-
schafften sich so Zugang zu den 
Räumlichkeiten. Nach ersten 
Feststellungen wurde Bargeld 
und ein Laptop gestohlen. 
Die Ermittler der Polizeistation 
Pfungstadt haben den Fall über-
nommen und bitten Zeugen, 
sich unter der Rufnummer 
06057 / 9509-0 zu melden.

Papierkunst in der Galerie Trigon

„Unterwegs“ ist der titel des Werkes aus handgeschöpften Pflanzenfasern. Gudrun Häde-
ler, die in Mühltal lebt und arbeitet, stellt daraus ihre Kunstwerke her. Sie sind der Rohstoff für 
Ihre künstlerischen Ideen: „Meine Papierarbeiten zeigen zumeist noch etwas von ihrem pflanz-
lichen Ursprung und lassen den Entstehungsprozess erahnen, von Blatt zu Blatt“. Die Eröffnung 
der Ausstellung ist am 17. Mai 2014 um 18 Uhr in der Galerie Trigon, Oberstraße 12 in Eberstadt.
� (Bild: Veranstalter)

Ostereiersuche mit der Bürgeraktion

EIN GROSSER ERFOLG war die Ostereiersuche am 19. April, veranstaltet von der Bürgeraktion 
Bessungen-Ludwigshöhe. Da sich viele Eltern mit kleinen Kindern angemeldet hatten, wurde 
die ursprünglich geplante Eiersuche von der Ludwigshöhe auf das Waldkunstgelände an der 
Ludwigshöhstraße und um die Bessunger Kiesgrube herum verlegt. Georg Angrick von der 
BBL, verantwortlich für die Organisation und das Platzieren der bunten Nester mit süßem und 
teilweise flauschigem Inhalt, freute sich über die rege Teilnahme an diesem sonnigen Früh-
lingstag. „Aus allen Ecken war der Jubel der Kinder zu hören über den Erfolg ihrer Suche“, so 
Angrick gegenüber dieser Zeitung. „Und nicht nur die Kleinen waren begeistert von den groß-
zügig ausgestatteten Nestern“. Nachdem alle Osterüberraschungen entdeckt waren, gab es 
noch einen Umtrunk auf dem Gelände des Internationalen Waldkunstzentrums und alle Teil-
nehmer waren voll des Lobes über diese gelungene Veranstaltung.� (Bild: Georg Angrick)

Aus dem Wachbuch
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Wer von einer Pflegesituation 
betroffen ist, sieht sich einer 
Vielzahl von Fragen gegenüber 
gestellt. Es fängt an mit der 
Frage, ob die bestehende Situa-
tion überhaupt eine Vorausset-
zung für den Anspruch an die 
Pflegekasse darstellt. Wie kann 
man das einschätzen? Was sind 
die ersten Schritte? Wo wende 
ich mich hin? Wie beantrage ich 
eine Pflegestufe? Was bedeuten 
die Begriffe „Sachleistung“ oder 
„Geldleistung“? Welche Hilfsan-
gebote und Hilfsmittel gibt es? 
Und noch viele andere Fragen 
stürmen auf den Betroffenen 
ein.
Im Pflegeneuausrichtungsge-
setz, dass zum 1.1.2013 in Kraft 
getreten ist, hat der Gesetzge-
ber dieses zentrale Problem er-

kannt und gesetzliche Regelun-
gen dafür getroffen. Die Pflege-
kassen haben jetzt eine Ver-
pflichtung, ihre Versicherten zu 
beraten. Um dem Ganzen Nach-
druck zu verleihen, wurde auch 
eine Fristenregelung mit einge-
baut. So ist die Pflegekasse ver-
pflichtet, spätestens zwei Wo-
chen, nachdem der Versicherte 
einen Antrag auf Pflegeeinstu-
fung gestellt hat, einen Bera-
tungstermin anzubieten. Sollte 
ihr das nicht möglich sein, muss 
sie einen Gutschein ausstellen, 
mit dem der Versicherte sich von 
einem unabhängigen Berater  
beraten lassen kann.
Inhalte, Dauer und Kosten dieser 

Pflegeberatung nach § 7a und  
§ 47b SGB XI sind ebenfalls ge-
setzlich geregelt. Es geht dabei 
z.B. um Unterstützung bei der 
Antragsstellung, Vorbereitung 

und Begleitung bei der Begut-
achtung durch den Medizini-
schen Dienst, Wohnraumbera-
tung, Hilfsmittelberatung wie 
z.B. Pflegebett oder Nachtstuhl, 
Anleitung zur Pflege; auch Pfle-
gekurse für Angehörige sind 
möglich. Der Pflegedienst Hes-
sen-Süd berät im Auftrag vieler 
Pflegekassen und bietet umfas-
sende Beratung an. Auskünfte 
erhalten Sie unter 06151/501400.

Pflegedienst Hessen-Süd
Janssen GmbH

Im Einkaufszentrum 
Thüringerstraße

Darmstadt-Eberstadt
Telefon 06151 501400

Geschäftswelt-Infos

Sie erreichen uns per Mail über folgende Adressen: Allgemeines: info@ralf-hellriegel-verlag.de · Anzeigen: anzeigen@ralf-hellriegel-verlag.de
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„Singende, klingende Heimat“
Über 120 Volkslieder, Mundart- 
Stimmungslieder. Im Buchhandel 
erhältlich für� € 5,50

Rückblick

28. April 1664 Grundsteinle-
gung für den Glockenbau im 
Darmstädter Schloss
1. Mai 1914 Inbetriebnahme 
der elektrischen Straßenbahn 
von Darmstadt nach Eberstadt

Bezirksverwaltung Eberstadt
Oberstraße 11
64297 Darmstadt
Bezirksverwalter
Achim Pfeffer
Tel.: 06151-13 2424
Fax: 06151-13 3452
E-Mail:
bv_eberstadt@darmstadt.de
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 8 - 12 Uhr
Mi. 14 - 18 Uhr

Meldestelle Eberstadt
Seit 1. Januar 2013 geschlossen!
Jetzt nur noch Grafenstraße 30.

Ortsgericht Eberstadt
Ortsgerichtsvorsteher:
Dr. Thomas Heinrich
Tel.: 06151-13 3717
Fax: 06151-13 3452
Öffnungszeiten:
Mi. 8:30 - 12 Uhr

Schiedsamt Eberstadt
Schiedsmann:
Michael Bergmann
Tel.: 06151-13 2889
Fax: 06151-13 3452
Sprechzeit:
Mi. 10 - 12 Uhr

Rücken-SM-System oder Spiral-
muskeltraining ist der neue Weg, 
Rückenschmerzen schnell und 
effektiv vorzubeugen.
Diese Kurse richten sich an alle 
Menschen, die immer wieder 
einmal Rücken- und Gelenkbe-
schwerden haben oder vorbeu-
gen wollen. An alle, die nach 
einem Ausgleich zur täglichen 
Arbeit suchen. 
Mit diesem Training aktivieren 
Sie die Muskelspiralen in Ihrem 
Körper und geben der Wirbel-
säule die optimale Stabilität zu-
rück. Die Koordination, Beweg-
lichkeit, Kraft und das Gleichge-
wicht verbessern sich. Mit einem 
15 Minuten Programm ist es Ih-
nen möglich, Ihrem gesamten 
Muskelapparat und den Band-
scheiben erholsame Regenera-

tion zu verleihen. Führt man die 
SMT-Übungen täglich durch, 
dann ist ein dauerhafter Erfolg 
auch ohne Fitness-Studio und 
Co. gewährleistet. 
Alle Übungen werden mit einem 
speziellen elastischen Band aus-
geführt, welches Sie als SMT-
Einsteiger ausleihen können. Ob 
im Büro, im Urlaub oder auch 
auf Geschäftsreisen, das effek-
tive, kurze Trainings-Programm 
lässt sich wunderbar in den All-
tag integrieren. Auch ein geziel-
tes Einzeltraining bei schon be-
stehender Problematik ist sehr 
hilfreich.
Die nächsten *Rücken-System-
Kurse* beginnen im Mai 2014 
und werden von vielen Kranken-
kassen unterstützt.  Ab 12. Mai 
in Darmstadt und ab 14. Mai in 

Pfungstadt, jeweils um 18.15 
Uhr starten die Kurse. Kennen-
lern-Übungsstunden gegen eine 
Gebühr von 5 Euro können am 
5. Mai in Darmstadt und am 7. 
Mai in Pfungstadt besucht wer-
den. Alle Gruppen laufen unter 
der Leitung von Susanne Hefner. 
Sie ist DVGS Sporttherapeutin, 
staatlich geprüfte Sport- und 
Gymnastiklehrerin, Lehrerin der 
SM-System-Methode und seit 
mehr als 20 Jahren im gesund-
heits- und bewegungstherapeu-
tischen Bereich tätig.  Mehr Infos 
zu den Massage- und Kursan-
meldungen unter: 

Susanne Hefner
Tel: 06155 – 665798

www.gesundheitsberatung- 
hefner.de

SM-System: Rückenschmerzen vorbeugen

Seriöse Onlinetätigkeit für Immo­
bilienfirma, auch für Neueinsteiger 
geeignet. Tel. 04963-9057636

Einladung
zur Vortragsreihe der PDHS-Academy

     

      
Jeweils 16 Uhr, Eintritt frei, Anmeldung erbeten: 0
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In den Geschäftsräumen der Pflegedienst Hessen Süd Janssen 
GmbH im Einkaufszentrum Thüringerstraße, Darmstadt-Eberstadt, 
gegenüber des Lebensmittelmarktes.

www.pflegedienst-hessen-sued.de
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29.4.14  Was leistet die gesetzliche  
Pflegeversicherung?

24.6.14  Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht, 
Betreuungsverfügung

Pflegedienst Hessen-Süd: Nutzen Sie Ihr Recht auf Pflegeberatung!

1. Internationales Waldoni Circus-Festival

„Bühne frei“ heißt es am Samstag (26.) um 19.30 Uhr zum 
ersten internationalen Waldoni Circus-Festival. Die Einradshow 
mit „Cabuwazi“ ist der Beitrag der Berliner auf der Wettbe-
werbsshow. Galashow ist am Sonntag um 15 Uhr. Karten im 
Vorverkauf im Ticketshop unter: www.waldoni.de. �  
� (Bild: Veranstalter)

Die evangelische Kirche in Darmstadt lädt für 13. Juli (Sonntag), ab 11 Uhr, zum großen 
Tauffest am Woog ein. Pfarrerinnen und Pfarrer verschiedener Darmstädter Kirchengemeinden  
nehmen die Taufen vor und führen auch die Vorbereitungsgespräche. Zur Taufe eingeladen 
sind Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Bei schlechtem Wetter findet das Tauffest in den 
drei nahegelegenen Kirchen Stiftskirche, Johanneskirche und Christophorus-Haus (Südostge-
meinde) statt. Weitere Informationen erteilt auch das Evangelische Dekanat unter 06151 136-
2425 (Internet: www.evangelisches-darmstadt.de). � (Bild: Veranstalter)

Mit Woogswasser getauft… 

Vogelstimmen- 
Wanderung

EBERSTADT (ng). Der Vogel-
schutz- und -Zuchtverein 1931 
Darmstadt-Eberstadt führt am 4. 
Mai eine Vogelstimmenwande-
rung in der östlichen Eberstädter 
Gemarkung durch. Treffpunkt ist 
um 7 Uhr auf dem Eberstädter 
Marktplatz. Interessierte Vogel-
freunde aus nah und fern sind 
herzlich eingeladen.
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Anfang 2014 erscheint die 3. Ausgabe des beliebten Gewerbeführers
„Wer + Was = Wo“ für Bessungen und die Heimstättensiedlung.

Info-Telefonnummern für Anzeigen-Interessenten:
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0172-6904104 ©
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Unter unseren Lesern
verlosen wir in dieser 

Woche

Garten-Sets 
Senden Sie eine Postkarte

mit dem Stichwort
„Beinwell“ und Ihrer 

Telefonnummer an den
Ralf-Hellriegel-Verlag

Haardtring 369
64295 Darmstadt

Die Gewinner werden
telefonisch benachrichtigt;
die Gewinne können im 
Verlag abgeholt werden.
Einsendeschluss ist der

8. Mai 2014
(Datum des Poststempels).

Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.

VERLOSUNG

◊ Apothekennotdienst 0180-15557779317
http://darmstadt-online.de/notdienst

◊ Ärztl. Bereitschaftsdienst 06151-896669*
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151-28073
◊ ASB Pflege, HausNotruf, Menü-Service 06151-5050
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151-132423
◊ Darmstädter Pflege- u. Sozialdienst 06151-177460
◊ DRK Pflege, HausNotruf, Mahlzeitendienst 06151-3606611
◊ DRK Tageszentrum f. Menschen m. Demenz 06151-3606680
◊ Feuerwehr/Rettungsleitstelle 112
◊ Frauenhaus 06151-376814
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151-45511
◊ Gemeindeverwaltung Mühltal 06151-1417-0
◊ Gesundheitsamt 06151-3309-0
◊ Giftnotrufzentrale 06131-19240
◊ Kinderschutzbund 06151-21066 u. 21067
◊ Krankentransport 06151-19222
◊ Medikamentennotdienst 0800-1921200
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151-318595
◊ Pflegedienst Conny Schwärzel 06151-783065
◊ Pflegedienst Hessen Süd 06151-501400
◊ Pflegeteam Marienhöhe 06151-971900
◊ Polizeinotruf 110
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Telefonseelsorge 0800-1110111 o. 0800-1110222
◊ Zahnärztlicher Notdienst 06151-896669

WICHTIGE RUFNUMMERN�

Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen,
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
oder per Mail unter info@ralf-hellriegel-verlag.de

* Telefonate werden
aufgezeichnet

(white-lines). Mehr als 70 Pro-
zent der Bevölkerung verwen-
den pflanzliche Arzneimittel. 
Diesem großen Interesse an 
Heilpflanzen trägt unter ande-
rem das deutsche Netzwerk der 
Apothekergärten Rechnung – 
ein Projekt unter der Schirmherr-
schaft der Veronica Carstens 
Stiftung und der Deutschen Ge-
sundheitshilfe. Zur offiziellen 
Apothekergar ten-Wappen-
pflanze 2014 kürte eine Fachjury 
jetzt die Arzneipflanze Trauma-
Beinwell.
Moderne Apothekergärten gibt 
es mittlerweile an vielen deut-
schen Standorten. Hier veran-
schaulichen große informative 
Tafeln laienverständlich in Wort 
und Bild die jeweiligen Arznei-
pflanzen, ihre Anwendungsbe-
reiche, die pharmazeutisch wirk-
samen Bestandteile, ihr Poten-
tial, aber auch Grenzen in der 
Therapie. Große Apothekergär-
ten gibt es unter anderem in 
Gütersloh, Hannover, Ulm, Bad 
Salzelmen bei Magdeburg und 
in Karlsruhe-Ettlingen.

Neue Wappenpflanze 
Trauma-Beinwell

Kürzlich wählte eine Fachjury 
auch für 2014 eine besondere, 
aktuell bedeutsame Heilpflanze 
zur Wappenpflanze und Sympa-
thieträgerin für das Projekt ‚Apo-
thekergarten‘. Die Wahl fiel auf 
Trauma-Beinwell mit dem botani-
schen Namen „Symphytum x 
uplandicum Nyman“. In der mo-
dernen Pflanzenheilkunde wird 

Beinwell in Form einer wirkstoff-
reichen, speziell selektierten 
Hochleistungssorte – dem heimi-
schen Trauma-Beinwell – einge-
setzt. Verwendet werden aus-
schließlich die besonders wirk-
stoffreichen, oberirdischen Teile, 
also Blätter und Blüten. Eine Viel-
zahl aktueller Studien bestätigt 
seit Jahren die hohe Wirksamkeit 
von Trauma-Beinwell-Schmerz-
salbe (Traumaplant, rezeptfrei in 
Apotheken) bei der Therapie von 
Prellungen, Zerrungen, Verstau-
chungen und Rückenschmerzen. 
Mit ihrer Hilfe verringern sich u.a. 
Schmerzen spürbar schneller. So 
konnte eine aktuelle Studie zei-
gen, dass die erste Wirkung bei 

muskulären Problemen be-
reits nach 15 Minuten ein-
setzt. Die Beweglichkeit von 
Muskeln und Gelenken läßt 
sich zudem leichter wieder 
herstellen. Täglich mehr-
mals ausreichend dick auf-
getragen sprechen selbst 
hartnäckige und sogar 
chronifizierte Schulter- und 
Nackenschmerzen gut und 
schnell auf die schmerz
lindernde, entzündungs-
hemmende, abschwellende 
und gleichzeitig sehr ver-
trägliche Trauma-Beinwell-
Schmerzsalbe an.

Die ganze Welt der 
Arzneipflanzen auf 

kleinem Raum
Natürlich warten sehr viele 
weitere interessante Heil-
pflanzen neben Trauma-

Beinwell darauf, von neugieri-
gen und wissensdurstigen Men-
schen entdeckt zu werden. So 
zum Beispiel das Johanniskraut 
– ein bewährtes Mittel gegen 
Niedergeschlagenheit und de-
pressive Verstimmungen. Oder 
die Königsartischocke, deren Ex-
trakte die Fettverdauung för-
dern, dadurch Magen-Darm-
Probleme erheblich reduzieren 
und darüber hinaus die Leber 
schützen. Oder der Eukalyptus, 
dessen zentraler Wirkstoff Ci-
neol erfolgreich bei Bronchitis 
und Nasennebenhöhlenentzün-
dungen eingesetzt wird. Wer 
jetzt neugierig wurde und sich 
die Welt der Arzneipflanzen et-

was genauer anschauen will, der 
kann sich auf der mit großem 
Engagement und viel Fachwis-
sen gestalteten Internetseite  
www.heilpflanzen-online.com 
informieren, z.B. wo ein Apothe-
kergarten in der Nähe ist. Dort 
stehen auch Videos zur Ge-
schichte und Gegenwart von 
Apothekergärten bereit und 
auch ein virtueller Rundgang 
durch einen typischen Apothe-
kergarten ist möglich.

In Apothekergärten über Arzneipflanzen lernen

ARZNEIPFLANZE: Trauma-Beinwell� 
(Bild: Klosterfrau Gesundheitsservice)

„Brandy Beatles Complete“ im Halbneun-Theater

Zum 35-jährigen Bandjubiläum gastiert „Brandy Beatles Complete“ wieder einmal im 
Halbneun-Theater. Die Band kann zu einer der erfahrensten Beatles-Tributebands gezählt 
werden. „Brandy“ blickt zurück auf zahlreiche Konzerte im In- und Ausland, auf Rundfunk- und 
TV-Auftritte; wurde von Schwedens Königin Silvia für eine Beatles-Gala engagiert, spielte bei 
einem Deutschland-Besuch für Michael Gorbatschow und produzierte nicht zuletzt CDs mit 
eigenen Songs im Stil der Fab Four. Bisher gelang es nur „Brandy“, das legendäre Londoner 
Applehouse-Dachkonzert der Beatles im heimischen Darmstadt auf dem Dach des Rathauses 
original nachzustellen. Dieses Konzert ist in youtube zu erleben. „Brandy“ versteht sich als eine 
„etwas andere Beatles-Band“. Außerhalb der Fab-Four-typischen Besetzung wird die Band 
durch einen Sänger („The Voice of John Lennon“) und eine Keyboarderin („Sibylle Preston“) 
ergänzt. Als eine der wenigen deutschen Beatles-Tributebands tritt „Brandy“ auf großen Büh-
nen auch mit einem bandeigenen 10-köpfigen Orchester auf, um auch die klassischen Titel der 
Beatles im Sound authentisch präsentieren zu können. Am 3. Mai wartet die Band im Halbneun-
Theater mit einer anspruchsvolleren „Beatles-Chronologie“ auf. Neben den bekannten Gas-
senhauern werden seltener gehörte und gespielte Kompositionen der Fab Four präsentiert.  
Dies alles ohne Sampletechnik – live in Originalsound wiedergegeben. � (Bild: Veranstalter)

KOMPLEMENTÄRart
BESSUNGEN (hf). Unter diesem 
Namen haben sich 6 Maler/-in-
nen  – Sonja Hofmann, Chris-
toph Jendrach, Katharina Kub-
butat, Ulrich Otto, Ina Seibel, 
Edda Uhlig-Waas – zusammen-
geschlossen. Zu sehen sind ihre 
Werke im Atelier M in der Wilhel-
minenstraße 30 ab 27. April. Al-
len gemeinsam ist ein prozess-
haftes Vorgehen mit im Regelfall 
experimentellem Charakter. So 
entstehen  geplante und unge-
plante Ergebnisse, die bildne-
risch umgesetzt werden. Der 
starke Bezug zur Farbe ist bei 
allen Künstlern sichtbar. Gezeigt 
werden abstrakte und gegen-
ständliche Gemälde. 
Das Atelier M lädt zur Vernissage 
am 27. April um 17 Uhr. Die Ga-
leristin Ilona Moog wird die Aus-
stellung eröffnen; der beteiligte 
Maler Christoph Jendrach wird 
in die Ausstellung einführen. Die 
Ausstellung dauert bis 8. Juni 
und ist  geöffnet mittwochs von 
17 bis 20 Uhr und sonntags von 
15 bis 19 Uhr.  Führungen finden 
statt am 14. Und 21. Mai um 18 
Uhr.
  

Bessunger Frühlingserwachen im Gewölbekeller des Jazzinstituts
BESSUNGEN (hf.) „Aufgeweckten Jazz“ gibt es am 26. April um 20.30 Uhr: Eine Spring-Session im 
Gewölbekeller bei freiem Eintritt. Am 5. Mai stellen die Studierenden der Akademie für Tonkunst eine 
neue Konzertreihe vor: „in between – Klassik trifft Jazzkeller“, ebenfalls bei freien Eintritt. Und schließ-
lich wird am 20. Mai auf der Bühne im Gewölbekeller des Jazzinstituts eine Jam Session erblühen. 
Willkommen im Epizentrum swingender Improvisationskunst. Den Opener macht diesmal das Ambach 
/ Martens / Kintopf Trio, eine Gruppierung, deren Altersdurchschnitt weniger als 16 Lenze zählt. Der 
Eintritt ist frei. Veranstalter ist der Verein zur Förderung des zeitgenössischen Jazz in Darmstadt e.V.


